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Hffentliche Verſammlung der Stadtverordneten,
Sonnabend, den 19. Februar, Abends 6 Uhr,

Erſatz der Kuntzeſchen Defecte. Schulreform. Bür-
gerrechtsgeſüch unter eigenthümlichen Umſtänden. Armen-
kaſſenſachen. Perſonalien.

r

Handwerker-Rechnungen.
Es iſt eine wahre Unſitte, wie ſehr die Langmuth der

Handwerker in Bezug auf die Bezahlung ihrer Rechnungen
in Anſpruch genommen wird. Der Handwerker muß die
Rohſtoffe gewöhnlich gegen baar Geld bezahlen, muß ſie
alsdann für ſeine Kunden verarbeiten, und es iſt jetzt ſchon

ſtillſchweigender Gebrauch daß er mit der Bezahlung bis
Neujahr warten muß. Wie mancher Handwerker aber, der
ſeine Hoffnung auf das neue Jahr ſetzt, täuſcht ſich gewal
tig. Die Zahlung zieht ſich unter den nichtigſten Vor-
wänden weit in das Jahr hinein, und will der Handwerker
den ſaubern Kunden nicht erzürnen und verlieren ſo muß
er ſich hübſch fügen und warten. Welches Mittel iſt dage-
gen zu gebrauchen? Der Einſender weiß keine Radikalkur
zu nennen, mögte übrigens in Vorſchlag bringen daß ſich
alle Meiſter eines Gewerbes dahin vereinigten unter keiner
Bedingung etwas, als gegen baar zu arbeiten. Man
muß geſtehen, daß es ſchwer ſeyn würde, ſo viele Köpfe un-
ter einen Hut zu bringen. Wäre es einmal durchgeſetzt,
dann wären ſie aber auch von der Plage des Wartens auf
ihre Zahlungen befreit. Es iſt überhaupt eine Schande,
wie die Handwerker allenthalben beknickert und beknauſert
werden z. B. beim Bauen. Jn alten Zeiten wurden die
Häuſer gebaut, daß ſie Jahrhunderten Trotz bieten konnten,
natürlich, weil ſie gehörig bezahlt wurden. Aber was für
Kartenhäuſer werden jetzt erbaut, wo Alles bedungen, be
mäkelt und beknappt wird! Ein jeder Stand will leben,
und die gewerbtreibende Klaſſe bildet einen der ehrenwertheſten

im Staate. Kein Handwerker.
Homonymie.

Biſt du von mir gerührt, ſo biſt du zu beklagen,
Wenn du mich aber machſt, ſo freuſt du dich darob,
Giebſt du jedoch mich weg, wird dir nicht Dank noch Lob,
Der mich von dir empfängt, der hält ſich für geſchlagen.

Auflöſung der Charade in Nr. 12.: Fortſchritt.

Bekanntmachungen.
Offener Arreſt.

hieſigen Conditors Adolph
Es wird daher Allen,

(221)
Ueber das Vermögen des

Robeck iſt der Concurs eröffnet.

welche von dem Gemeinſchüldner etwas an Gelde, Sachen,
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben angedeutet,
demſelben nichts davon verabfolgen vielmehr uns davon
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, mit Vor-
behalt ihrer Rechte daran in das gerichtliche Depoſitum
abzuliefern, widrigenfalls wenn dennoch dem Gemeinſchuld-
ner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde dies für
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe ander-
weit im Wege des Prozeſſes beigetrieben, wenn aber der
Jnhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen
oder zurückhalten ſollte, noch außerdem ſeines daran ha-
benden Unterpfandes oder anderer Rechte für verluſtig er-
klärt werden wird.

Merſeburg, den 31. Januar 1848.
Königl. Land- und Stadtgericht,

Abtheilung für Subhaſtations- u. Credit-Sachen.

(188) Verpachtung Fähr- Ueberfahrt bei
ürrenberg.

Die dem Königl. Fiscus zuſtehende öffentliche Ueber
fahrt über die Saale bei Dürrenberg ſoll höherer Verfügung
gemäß auf 3 Jahre, vom 1. Mai 1848 bis inel. 30. April
1851, verpachtet werden, wozu wir einen Termin im Gaſt-
hofe zu Dürrenberg auf den

6. März d. J. Vormittags 11 Uhr,
anberaumt haben welches hierdurch mit dem Bemerken be
kannt gemacht wird, daß die Pachtbedingungen während der
Dienſtſtunden im Dienſtlocale des Königl. Salzamtes zu
Dürrenberg, ſo wie bei deme unterzeichneten Hauptamte ſchon
jetzt eingeſehen werden können.

Naumburg, den 1. Februar 1848.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

(220) Bekanntmachung.
Jm Jahre 1847 ſind hier

A. Unterſuchungen wegen Verbrechen eingeleitet und an
die competenten Gerichte abgegeben worden

Wegen Diebſtahls 6. Wegen Betrugs 1. Wegen Ab-
ſetzung von Looſen zu einer Privat Ausſpielung 1.

B. Polizei -Contraventionen und Anzahl der Perſonen,
welche beſtraft worden ſind

Wegen Bettelns 2. Wegen Vagabondirens 1. Wegen
Aufliegens im Armenhauſe 4. Wegen Zuſammen-
lebens im Konkubinate 2. Wegen Stehenlaſſen eines
Geſpanns auf der Straße ohne Aufſicht I. Wegen
Baupolizeicontravention A. Wegen unbefugten Be
triebs des Maurergewerbes Wegen unterlaſſener
Fortſchaffung des Bauſchutts und Düngers von der
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Schafſtedt, den 10. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

e Perkaufs- Anzeige.
Das zu Kriegsdorf unweit Merſeburg belegene,

ſonſt Schmidtſche Ackergut, beſtehend aus Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, Gärten und folgenden Ländereien, und Wie-
ſen, als:

1) a. auf der Höhe 7 Morgen,
b. in der Aue 25 Morgen 78,2 QR.,

2) a. auf der Höhe 11 Morgen 13- QR.,
b. in der Aue 18 Morgen 152 QR.,

Wegen Führung ungeſtempelten Ge

3) ein Gemeindetheil an der Kreipauer Grenze, 5 Mor
gen 27,2 QR.,

4) ein desgl. am Pfingſtanger, 4 Morgen 179 QR.,
5) Antheil an Beſömmerungsgelde,
6) a. auf der Höhe 3 Morgen 151 QR.,

b. in der Aue 4 Morgen 143,8 QR.,
7) a. auf der Höhe 1 Morgen 135 QR.,

b. in der Aue 3 Morgen 56,1 QR.,
8) a. auf der Höhe 4 Morgen 129 QR.,

b. in der Aue 2 Morgen Al,A4 QR.,
9 am Pfingſtanger 7 Morgen 76 QR.,

10) eine Wieſe in der Tragarter Flur, ca. 2 Morg. haltend,
11) eine Wieſe in der Löpitzer Aue, ca. 10 Morg. haltend,

ſoll in einzelnen Aeckern oder auch nach Umſtänden in zu
ſammenliegenden Stücken

Freitag den 18. Februar d. Js.,
Morgens 10 Uhr, in der Schenke zu Kriegsdorf,
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Die Ländereien und Wieſen befinden ſich im beſten Cul-
tur Zuſtande, und grenzen theilweiſe an der Merſeburger
und mehrern andern Fluren.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine vorge-
legt und bekannt gemacht, auch können dieſelben vom 16.
d. Mis. ab in Merſeburg bei Herrn Palmié in der
Sonne eingeſehen auch kann ein Kauf, bei annehmlichem
Gebote ſchon vom letztern Tage ab, abgeſchloſſen werden.

Kriegsdorf, den 5. Februar 1848.

h S Döring.(217) Verkauf. Gute, reine Koch und Saamen-
Erbſen ſind zu verkaufen. in Merſeburg beim Oeconom

Schäfer.
(231) Honigverkauf. Guter ausgelaſſener Honig

iſt für einen annehmbaren Preis zu haben bei

Zöſchen. Chriſtoph Ködel.
(232) Verkauf. Drei Ladenſchränke und ein La-

dentiſch ſind ſogleich zu verkaufen. Zu erfragen bei dem
Commiſſionair Rindfleiſch.

(222) Jnſtrument-, Bücher- und Mobilien-
Auction. Die bereits angezeigte und ſpäter widerrufene
Paſtor Wallenburgiſche Auction findet nunmehr Mitt-
woch den 23. dieſ. Monats, von früh 9 Uhr an, in
der von dem Verſtorbenen innengehabten Wohnung ſtatt, was
hiermit mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das
qu. Inſtrument gedachten Tages, Mittags 12 Uhr,
zur Verſteigerung kommt.

Merſeburg, den 13. Februar 1848.
Nindfleiſch, verpfl. Auct. Commiſſar u. Taxator,
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a

(228) Logis-Vermiethung. Eine ausmeublirte
Stube iſt von jetzt ab zu vermiethen

Hältergaſſe, bei der verwittw. Paſtorin Wanckel.
(230) Logis-Vermiethung. Jn meinem in dem

Roſenthale belegenen Hauſe ſtehen zwei Familienlogis mit
Zubehör zu vermiethen.
menſtämme zu billigen Preiſen zu haben.

Bauer junior, Gärtner.

22 Handlungs- Anzeige.
Aechte Dresdener Malzbonbons empfing und empfiehlt

Moritz Lehmann.
Aechten Portorico-Taback in Rollen und geschnitten,

à Pfd. 3 und 10 Sgr. Varinas- Cnaster in Rollen, so
wie ächte Bremer Cigarren, abgelagert in allen Oualitäten,
empfiehlt Moritz Lehmann, Gotthardtsstrasse.

(225) Handlungs- Anzeige. Etwas Ausgezeich
netes von Portorico, in Rollen von 2 bis 21 Pfd. à
Pfd. 6 Sgr. empfing und empfiehlt

L. Zimmermann, Neumarkt.

Anzeig e.(205)

noch Vorrath von Kohlenſteinen vorhanden. Dieſelben wer
den noch zu dem zeitherigen Preiſe verkauft. Die Größe
der Steine iſt 92 Kubikzoll, es werden 1000 Stück auf 1
Wagen mit 2
4000 Stück von den Werſchener Kohlen ladet.

Döllnitz, den 8. Februar 1848.
Der Kohlenaufſeher Herzer.

(226) e Unsere
verbesserten Rheumat. Ableiter,

deren Wirkſamkeit täglich mehr anerkannt wird,
ſind oft von vielen Sanitäts- Behörden und
Doctoren geprüft ſowie auch von ſolchen in An
wendung verordnet. Wir unterlaſſen es nicht, dieſe
ſtets zur Heilung gegen Kopfgicht, Geſichts- und Halsweh,
Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt, Rücken- und Lenden-
weh, Gliederreißen Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,
Roſe und andere Entzündungen, Harthörigkeit u. ſ. w. dem
leidenden Publikum zu empfehlen und begleiten einige Atteſte
der Wahrheit gemäß.!

Der Preis unſerer Rheumat. Ableiter iſt à Stück nebſt
Gebrauchs Anweiſung 10 Sgr. und 15 Sgr. auch ganz
ſtarke à 1 Thlr.

Wir haben für Merſeburg und Umgegend dem
Herrn L. Jimmermann, für Schkeuditz Herrn C.
Hoffmann und für Lützen Herrn C. Sack Lager ertheilt.

Wilh. Mayer Co. in Breslau.
Atteſte!

Seit einigen Jahren bereits an gichtiſchen Anfällen
leidend, war mein linker Arm mitunter wie gelähmt, ein
nicht nur unbehaglicher, ſondern auch ſchmerzhafter Zuſtand
der mich endlich veranlaßte ungeachtet meines Unglaubens
gegen Palliativ-Mittel ſolcher Art, einen Mayerſchen Rheu-
matismus- Ableiter zu kaufen und ich muß mit Wahrheit
geſtehen daß nach wiederholter Anwendung deſſelben nicht
nur jene Lähmung, ſondern auch die Schmerzen theilweiſe
verſchwanden ſo daß mir die Hoffnung erwächſt, bei fort-
geſetztem Gebrauche mich auch dieſer gänzlich zu entledigen.
Jch nehme um ſo weniger Anſtand, dies zur Empfehlung

Auch ſind gute tragbare Pflau

Bei den Kohlenwerken des Ritterguts Döllnitz iſt

Pferden geladen während man 3000 bis



hinter einander an mir ſelbſt angewandten 3 Stück Rheu-

lich befreit, welches in Folge eines Falles im Kriege 1813

Nacht unſäglich viel zu leiden gehabt, mir und den Meini-

tismus-Ableitern meine Zuflucht genommen nunmehr be-

dungen deſſelben mein ganzes Leben h
dieſer Amulets mich unausgeſetzt bedienen und die Stunde

5

der gedachten Rheumat. Ableiter zu veröffentlichen, als nicht genommen habe. Dies beſcheinige ich gern der Wahrheit
abergläubiſche Jmagination eine Selbſttäuſchung in mir an gemäß mit dem Anheimſtellen des beliebigſten Gebrauchs

geregt hat. dieſer Zeilen.Arnklam, im December 1847. Grüneberg, im December 1847.
C. L. Zink, Buchdruckereibeſitzer. Dr. Steuer, Königl. Kreis-Phyſikus.

Die von Euer Wohlgeboren erhaltenen, 24 Monate Herrn Buchhändler et

Die aus harzigen und metalliſchen Stoffen zuſammen-
geſetzten Rheumatismus Ableiter der Herren Wilh. Mayer
et Co. hier ſind von mir gegen chroniſche, katarrhaliſche,
rheumatiſche und gichtiſche Leiden, ſowie gegen nervöſe Anu-
fälle, namentlich eardialgiſche Beſchwerden, welche in vor-
genannten Leiden ihren Urſprung ſuchen, bei meinen Kran-
ken mit Erfolg angewendet worden. Nicht minder anzu-
empfehlen ſind dieſe Ableiter gegen die nach apoplektiſchen
und paralitiſchen Anfällen zurückgebliebene Schwäche der
befallen geweſenen Theile, vorzüglich der Extremitäten, nur
müſſen dieſe Ableiter alsdann mit dem leidenden Theile ſo
nahe als möglich in Verbindung gebracht werden. Dies
bezeuge ich der Wahrheit gemäß.

Breslau, im November 1847.
Dr. Goldſchmidt,

pract. Arzt und Geburtshelfer.

maätismus Ableiter haben von einem Uebel mich faſt gänz-

entſtanden aber ſeit 1830 mit ſo heftig wüthenden zucken-
den Schmerzen verbunden geweſen iſt, daß ich jeden Winter
und ſelbſt im Sommer beim Witterungswechſel Tag und

gen jede Lebensfreude geſtört, eine große Menge Arzeneien
erfolglos gebraucht und auch nach fünf Badereiſen immer
nur geringe und vorübergehende Erleichterung gefunden habe.

Von dieſem Uebel bin ich, nachdem ich vor 25 Mona-
ten faſt aus Verzweiflung zu den Mayerſchen Rheuma-

freit, daß ich die nur ſeltenen und äußerſt geringen Empfin-
indurch gern erdulden,

ſegnen will, in der ich zu deren Anwendung meine Zuflucht

S Von vielen renommirten Aerzten u. Chemikern gepruft!

W Goldberger's Galvano-electriſche
Rheumatismus-Ketten

S à Stck. mit Gebrauchs-Anweifung I Rthlr., ſtärkere 1 Rthlr. 15 Sgr.

ne

Dieſe Rheumatismus Ketten ſind ein ſehr bewährtes Heil und namentlich auch Präſervativ-
Mittel gegen nervöſe, rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, als

Kopfgicht, Geſichts und Halsweh, Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt, Rücken und Lendenweh, Glieder
reißen, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündungen, Harthörigkeit u. ſ. w.

und iſt die Heilkraft dieſes Mittels auch bereits vielfach von geachteten Aerzten, die daſſelbe bei ihren Patienten mit Er
folg angewandt haben, beglaubigt worden. Die Wirkſamkeit meiner electriſchen Ketten (die mit Ausnahme des Cy-

linders aus rein metalliſchen Theilen beſtehen und ſo leicht und gefällig gearbeitet ſind, daß ſelbſt das beſtändige Tragen
durchaus keine Beläſtigung verurſacht,) beruht durchaus auf den einfachſten chemiſch-phyſikaliſchen Grundſätzen
und wird ſſiBenu vhurk et entſcheiden. Die eigenthümliche Eonſtruction, meiner Rheumatismus-Ketten, welche meiſt auf Erzeu

gung eines galvano-electriſchen Stromes gerichtet iſt, bildet das Characteriſtiſche derſelben und läßt ſie hierdurch
weſentlich von den ſogenannten „RheumatismusAmuletten oder Ableitern“ unterſcheiden, mit denen ſie übrigens
auch in ihrer äußern Form durchaus keine Aehnlichkeit haben. Jede Goldberger'ſche Galvano-
electriſche Rheumatismus-Kette iſt in einem Käſtchen wohl verpackt, das auf der Vorderſeite meine Firma und

gewiß ein jeder Arzt, Chemiker und Phyſiker nach einer geneigten Prüfung für deren Nützlichkeit und

auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt und nur derartig verpackte Exemplare als ächt zu
betrachten.

Jn Merſeburg ſind meine Rheumatismus- Ketten nur bei Herrn
Buchhandler Lonis Garcke zu den oben angegebenen Fabrik Preiſen zu haben, ſo wie in Delitzſch

bei Herrn F. Naumann und in Eilenburg bei der Handlung E. Meißner.

J. T. Goldhberger, in der freien Bergstadt Tarnowitz.
Fabrik von galvano-electriſchen Apparaten.
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Kundmachung und Empfehlung.
Die nächſte Gewinnziehung des Großherzoglich Badiſchen

Eiſenbahn -Lotterie-Anlehens, aus 400,000 Fünfunddreißig Gul-
den Looſen beſtehend, welche

am 29. Februar 1848
ſtattſindet, empfehlen wir unſern Geſchäftsfreunden zur Theilnahme.

Das Anlehen enthält eben ſo viele Gewinne als Looſe, nämlich IAmal
50,000 Gulden, 54mal. 40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12000,
55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal
1000, 1770mal 250 u. ſ. w. der Art, daß jedes Loos wenigſtens
fl. 42. gewinnen muß.

Die Original- Looſe hiezu ſind zu 22 Thlr. pr. Ert. bei uns zu
beziehen.

Der ausführliche Plan, ſo wie jede nähere Auskunft, wird von uns un-
entgeldlich vertheilt und ſoliden Männern, die ſich desfalls
an uns wenden, der Verkauf der Looſe unter vortheilhaften
Bedingungen übertragen.
NS8. Die Käufer unſerer Looſe genießen das Vorrecht ſolche nach der Zie

hung wieder à 21. Thlr. pr. Ert. zurückliefern, und dieſen Betrag ſo
gleich im Voraus an obigem Kaufpreiſe in Abzug bringen zu dürfen
ſonach bleibt für jedes Loos die Coursdifferenz von 1 Thlr. pr. Ert.
einzuſenden.

J. Nachmann und Söhne,
(21) Banquiers in Mainz am Rhein.
(219) Am 29. Februar I
findet die 9te Verlooſung des Großherzogl. Badiſchen Staats
Anlehens ſtatt. Hauptgewinne: fl. 50,000, fl. 40,000,
fl. 35,000, fl. 15,000 c. 2e., geringſter Gewinn fl. 42. Ori-
ginal-Obligations- Looſe koſten 22 preuß. Thlr. und ſolche
für die 9te Ziehung gültig nur R. 4. Plane gratis,
ſo wie auch ſ. Z. die amtliche Ziehungsliſte.

Moriz J. Stiebel, Banquier in Frankfurt am Main.
Auf dem Comptdvir dieſes Blattes kann der Ver-

looſungsplan eingeſehen werden.

(235) Anzeige. Bezugnehmend auf die Bekannt-
machung der Geſchwiſter Kilian, erlaube ich mix noch zu
bemerken, daß ich bei dem zur Mittwoch von denſelben, bei
ihrer Dürchreiſe nach Weimar, in meinem Loeale zu geben
den Concert, mit friſchen Pfannenkuchen aufwarten werde.

C. Beier im Bürgergarten.
(236) Lehrlings-Geſuch. Zwei Burſchen einer

zur Erlernung der Metalldrückerei, der andere als Klempner,
können ſogleich oder zu Oſtern unter billigen Bedingungen
Unterkommen finden bei R. Frauenheim.

Merſeburg, den 14. Februar 1848.

(233) Aufforderung. Die Mitglieder des hieſigen
Kriegervereins werden hierdurch aufgefordert, künftigen Sonn
tag, als den 20. Februar, früh 10 Uhr, in dem bekannten
Lokale des Herrn Schröder zu einer Conferenz ohne Aus-
nahme ſich einzufinden.

Merſeburg, den 13. Februar 1848.
Lindemann, Rublack,Hauptmann Lieutenant und Rendant

des Vereins.

N. S.

(224) Dankſagung. Durch den unerwartet frühen
und plötzlichen Tod unſers guten Sohnes und Bruders, des
Fabrikarbeiters Friedrich Herrmann Moritz, auf das
tiefſte betrübt, vermögen wir nicht zu unterlaſſen, ſeinem
würdigen Prinzipal, Herrn Schreiber ſowohl, als auch
den theuern Verufsgenoſſen, ſo wie auch dem Herrn
Paſtor Triebel, für die troſtreichen Worte, welche er für
Mutter und Geſchwiſter des Vollendeten am Grabe aus-

56
ſprach, unſern herzlichen innigſten Dank öffentlich auszuſpre
chen für die während ſeines Erkrankens, ſo wie auch nach
ſeinem Verſcheiden ihm und uns ſo höchſt wohlthuend ge
widmete Hülfe und Unterſtützung, nicht minder für die eh-
rende theilnehmende Beſtattung zu ſeiner Ruhe. Möchten
Sie Hochverehrteſte, in dieſem ſchlichten Wort die aufrich-
tige dankerfüllte Bewegung unſerer Herzen wahrnehmen, die
uns bei der Erinnerung an ihre Güte und Wohlthat jetzt
und immer durchdringen muß.

Gott wolle von Jhnen und allen Jhren Lieben noch
recht lange dergleichen ſchmerzliche. Verluſte fern laſſen.

Merſeburg, den 12. Februar 1848.
Die trauernde Mutter und Geſchwiſter

des Verewigten.
(234) Dank. Von der ſchweren Krankheit, die uns

beide im Laufe dieſes Winters ſo hart betroffen hatte, durch
Gottes Hülfe wieder hergeſtellt, halten wir's für unſ're hei-
ligſte Pflicht, nächſt Gott, auch den edeln Menſchenfreunden,
die in unſerer Noth uns und unſern Kindern eine ſo über-
aus theilnehmende und helfende Liebe erwieſen haben, unſern
Dank zu ſagen.

Vor Allen danken wir dem Herrn Dr. Ehrhardt, der
uns mit ebenſoviel Liebe als Umſicht ärztlich behandelte und
in beiden unermüdlich war, aufs herzlichſte. Mit derſelben
dankbaren Geſinnung erkennen wir die zuvorkommenden Un-
terſtützungen, die uns von Seiten des edeln Frauenvereins

und auf eine ſehr twohlthuende Art zu Theil wurden.
Gott ſegne jede That und Gabe dieſer Liebe an Jhnen

Allen, edle Wohlthäter unſrer und unſrer Kinder Drangſal,
und halte von Jhnen und den Jhrigen jede ſolch bittere
Erfährung des Lebens fern.

Merſeburg, den 11. Februar 1848.
Der Schneidermeiſter Julitz und Frau.

Todes- Anzeige nebſt Dank.(223)

heit und zwar ganz unerwartet und ſchnell, an einem Schlag-
fluß unſer geliebter Vater, der Gutsbeſitzer Johann Gott-
lieb Walker, im 65 Lebensjahre

Dadurch tief betrübt, fühlen wir uns verpflichtet, Sr.
Hochwürden dem Herrn Paſtor und Sup. Dr. Pollmann
für die am Begräbnißtage des Verewigten gehaltene Predigt,
in welcher zu nuſerm Troſte und Beruhigung das Bild des
theuern Vaters ſo wahr und treffend bezeichnet wurde, ſo
wie allen den Edlen, die ſeine irdiſche Hülle zum Friedhof
begleiteten, unſern innigen und. herzlichen Dank hierdurch
öffentlich auszuſprechen.

Der Gott aller Gnade, der ſich an unſern ſeligen Va
ter im Leben und Sterben ſo verherrlicht hat, wolle dafür
einen Jeden auf ſeinem Lebenswege geleiten und es mit Al-
len, wie mit dem Vollendeten, wohl machen und ähnliche
Trauerfälle abwenden.

Leunga, den 12. Februar 1848.
Die trauernden Hinterlaſſenen.

Marktpreiſe vom 12. Februar.
thl.ſg.pf. thl. ſg.pf. thl.ſg.pf. ſthl.ſſg. pf.

Weizen 2 6 bis 227 6 Gerſte 1 10 bis 112 6
Roggen 120 bis 125 Hafer 27) 6 bis

bis Donnerstag Abend gefälligſt einzuſenden.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

C

Am 6. Februar er. verſchied ſanft nach kurzer Krank

e Bekanntmachungen für das nächſte Stück ſind
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tunhier und von unſern verehrten Nachbarn in reichem Maaße


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 14.
	[Seite 53]
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56






